
Zurückspulen

Englisch: Rewind

PRODUKTION

Film oder Band in die Ausgangsposition zurückfahren — Routine vor Drehbeginn und

zwischen Takes. Wird es vergessen, fehlt der Vorlauf.

Bevor die Kamera läuft, spult der Assistent das Material zurück — nicht aus Ritual, sondern aus

Notwendigkeit. Wer nicht zurückspult, verliert die erste Sekunde des Takes oder arbeitet mit einer

halb belichteten Filmrolle. Am Set ist das Zurückspulen eine stille, aber kritische Handlung: der

Kameraassistent prüft die Spule, zieht das Band oder den Film sachte zurück zur Markierung,

bestätigt die Nullposition. Bei digitalen Kameras ist der Prozess virtuell, aber die Logik bleibt

— Puffer löschen, Buffer zurücksetzen, Ready-State herstellen. Im 35mm-Zeitalter war Zurückspulen

eine physische Fertigkeit. Der Film musste gleichmäßig auf der Spule liegen, ohne Falten oder

Verdrehungen. Bei Magnetbändern — ob U-matic, Betacam oder Digital Betacam — geschah das Spulen

über den Tonkopf oder das Videosystem selbst; zu schnell, und die Spannung riss; zu langsam, und

die Produktion stockte. Heute ermöglichen Kontrollmonitore und Timecode-Reader das exakte

Zurückfahren zum richtigen Frame. Zurückspulen ist nicht optional. Es ist Overhead-Management —

jede Sekunde, die für die Neupositionierung des Materials verloren geht, fehlt beim nächsten Take.

Probleme entstehen, wenn das Material nicht vollständig zurückgespult oder die Startposition nicht

präzise markiert wird. Im Schnitt wird dann unkontrolliert Material freigegeben, oder der DP muss

extra Licht und Action anfordern, um den Head-Start abzufangen. Professionelle Teams nutzen das

Zurückspulen als Checkpoint: Nach jedem Take wird sofort zurückgefahren, die Aufnahmenummer

protokolliert, der nächste Setup vorbereitet. Zurückspulen ist nicht Wartezeit — es ist

Fokus-Zeit. Wer es ignoriert, verliert Minuten pro Drehtag. Im digitalen Workflow — RAW, ProRes,

DNxHR — spulen Kameras in Sekunden zurück. Die Disziplin bleibt dieselbe: Timecode prüfen, Buffer

clearen, Aufnahme-Fenster neu setzen. Bei Mehrkanal-Setups (Synchro-Kameras, Doku) wird

Zurückspulen zum koordinierten Akt — alle Kameras müssen auf den gleichen Frame zurück. Ein

verschleppter Rewind kann die ganze Szene kosten.
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